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2an Nſre pfucht eehrter Preund
fordert zwar ein Reim Gebaude9 J meynte Freude

J Richt mit Himmelſchwangern Worten
nach der hohen Art entdeckt

la

Es iſt ohne dem bekannt was dein Orden mit ſich bringet
Oder Vich mit Schmeicheleyen der ungirten T itulſchreckt.

Wenn man gleich den Urſprung nicht von den Grichen her

erzwinget
Oder den Lateiner fraget der auf ſeinen Vatican
Viel zwar ſagen aber wenig ja wohl nichts beweiſen kan.
Ruhmten wir was Wittenberg fremder Neid und Haß nicht

gonnen
Muſten wir die Einfalt nur mit der Nutter Nahmen nennen
Denn wer Wittenberg verachtet und bringt keine Grunde

bey
Zeigt daß Narrheit ſeine Mutter Er die Einfalt ſelber ſey.
Felſen veſte ſoll der Grund warum nicht gar gottlich heiſſen

Leipzig kdnnte Wittenbergullen ieinen Glantz entreiſſena

Weil in Philuris die Sohne nach galanter mode gehn
Und auf ihren zarten Fußen nach den Lectionen ſtehn.
Aber Leipzig ſelber lacht wenn die Dichter alſo ſchluſſen
Ta es wird bey ſolcher Art ihnen nichts zu dancken wiſſen
Denn ſein Ruhm braucht keine Schmeichler denen kein ge

ſchickter Schluß
Sondern nur ein leer Gewaſche zu dem Satze dienen muß.



r Freund Wittenberg
bleibt doch erheben

tqh nach dem Alphabete loben/
grvn Du acr ivuv ver gnnhalt dieſer ſchlechten Reime ſey
So fallt uns Dein kluges Wiſſen und Dein Tag der Ehren

bey.
Deine Weißheit lobt Dich ſelbſt Deine Lehrer werden zeugen
Was wir itzo alleſuammt aus Beſcheidenheit verſchweigen
Deine Muhe nennt die Ehre Deine Ehre preiſt den Lohn
Darum nennet Dich Minerva heute ihren liebſten Sohn.
Denn Sophia kronet Dich weil ſie Dir ſo wohl gewogen
Hat ſie Dich wie Du verdient endlich auch zu ſich gezogen.
Heute heute ruft die Ehre halt ch Mehners Ehren

Feſt
Das Jhm ſein gelehrtes Sorgen hochſt erfreut belohnen läßt.
Eben diß ſoll unſerm Kiel ſeinen Nachſatz freudig weiſen
Wenn witr Dich anietzt geehrt uns hingegen frolich preiſen
So rufft unre Pflicht Gelucke und der Wunſch ſtimmt

gleichfalls ein
Mehners Weitheit muſe kunftig noch vielmehr de—

gluckter ſeyn.
Deine euſt eehrter Jrreund die Dir dieſer Tag

gegonnetWerde Dir ſo lang du lebſt frolich und begluckt genennet

Ja es ſage Deinen Stunden dieſer Tag die Hoffnung an
Die der Wunſch geliebter Freunde mehr als moglich prei

ſen kan.
Gluck und Seegen ſey die Frucht die aus Deinem Fleiſſe

kaumet
Wenn die Feder keinen Taa der Gelehrten Muh verſäumet
Freud und Wohlſeyn laß Dich wiſſen was die Luſt Dir zu

gedulht
Biß der Zeit aus grauen Munde ein beglucktes Alter lacht.

Solte Dich ein harter Schluß der geheimen Schickungplagen
So wird Dir bald die Gedult ein bewehrtes Mittel ſagen;

Allzeit lacht nicht das Gelucke weil der Freude SonnenLicht
Nlicht ſtets durch die dicken Wolcken bald zu unſrer Freude

bricht.



Uberdiß wird ſich Dein Sint
Und was ihm zu wieder ſcht

Sondern kluglich uberſtehei.
Dem ſchreibt Klugheit ein Grounriue in vc ten-

Tempel an.
Lebſt Du alſs Mer kher Fr eUnd wie wir wunſchen

ſtets vergnuget
Sohat  wennder Reid auch gleichwieder Dichzu Felde lieget!
Deine Weißheit triumphiret ja des uberwundnen Hand
Reicht Dir deines Nahmens Ehre ſtatt der Wahrheit Un

terpfand.
Durften wir eehrler Nreund eny wir ſchluſen

etwas ſchertzen
Sonim̃ dieſes noch was wir Dir aus wohlgemeynten Hertzen
Jtzo zum Gedachtniß ſchreiben nicht wie manche ubel auf
Sondern gonne unſern Schertze einen kleinen Freundſchaffts

Lauff.
Denck an uns ſo bald man Dich in dem PrieſterSchmucke

ſiehetUnd hernach ſo bald ſichs ſchickt/ zu dem EheFeſte ziehet h

Jeder unter unsverſichert /trifft ein Spat eehrter ein
Auf der Hochzeit ſo wie heute Dir zur Luſt er reut zu ſeyn.
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